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Vegetationseinheiten
Winkelseggen-Erlenbruchwald, Wasserminzen-Rasenschmielen-Erlen-Bruchwald, Gundermann-Rasenschmielen-Erlenwald,
Milzkraut-Erlen-Quellwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 3 4 2 3 4 0 0 3

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03856

X

In einer nach SW schwach geneigten, flachen und randlich von einem Graben durchflossenen Rinne stocken auf feuchtem bis sehr feuchtem 
Antorf Winkelseggen-Erlenbruchwaldpartien, welche kleinflächig mit Gundermann-Rasenschmielen-Erlenwald verzahnt sind. Randlich sind 
schmale quellwaldähnliche Aspekte mit Milzkraut zu finden. Die Krautschicht ist insgesamt recht spärlich entwickelt und wird neben 
Winkelsegge auch von Sumpfsegge, Rasenschmiele, Milzkraut, Rispengras und Wasserminze charakterisiert. Der Biotopkomplex wird 
großflächig von Laubwald (Erlenwald) umgeben. Der Graben besitzt eine deutlich entwässernde Wirkung.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex remota Deschampsia cespitosa

Carex acutiformis Chrysosplenium alternifolium Glecoma hederacea Mentha aquatica
Poa trivialis

Athyrium filix-femina Carex gracilis Dryopteris carthusiana Geranium robertianum
Glyceria fluitans Nasturtium officinale Urtica dioica


